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Anläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels erlauben wir
gns zum Abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt

Blätter fürs Hans und Verlooſnngsliſte ergebenſt
einzuladen und bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen
Poſtanſtalten ſowie in unſeren Expeditionen mög
ſichſt frühzeitig anzumelden damit in der Zuſendung der
Zeitung keine Unterbrechung eintritt

Auf politiſchem Gebiete wird die nächſte Zeit eine Fülle
hoch wichtiger und weittragender Entſcheidungen
hringen die nach innen und außen zum Theil von grund
legender Bedentung ſein werden Heftige parlamentariſche
Kämpfe ſtehen bevor in denen Liberalismus und
Regaktion darum ringen werden ob die Zukunft einer
beſonnenen Handelspolitik und dem weiteren Ausbau der ſtaat
lichen und kommunalen Organiſationen nach freiheitlichen
Prinzipien gewidmet ſein oder kraſſeſte Jntereſſenpolitik und
engherzige Vevormundung herrſchen ſollen Vom Standpunkt
eines gefunden und zeitgemäßen Fortſchritts aus wird die in
jeder Beziehung unabhängige Sagle Zeitung zu allen jenen Fragen
in eigenen Leitartikeln und Entrefilets ſowie in Aufſätzen bewährter
Mitarbeiter Stellung nehmen und dank ausgezeichneter Ver
bindungen in Berlin unter weltgehendſter Ausnutzung ihres
ſorgfältig organiſirten Depeſchen und Fernſprechdienſtes in der
Lage ſein auf das Zuverläſſigſte und Schnellſte ihre Leſer
zu unterrichten Daneben werden nach wie vor die Anſichten
und Aeußerungen der führenden Organe der anderen Partelen
wiedergegeben und kommentirt wie überhaupt der Jnhalt der
Saale Zeitung mit aller Sorgfalt derart gewählt und be

handelt werden wird daß ſie in nichts der großen hauptſtädtiſchen
Preſſe nachſtehen ſoll

Der lokale Theil deſſen Reichhaltigkeit ſich allgemeiner
Anerkennung erfreut ſoll auch ferner ein getreues Spiegelbild
des kommunalen Lebens ſein und in ihm unbeeinflußt und frei
wüthig Stellung zu den großen Fragen genommen werden die
unſere ſtädtiſchen Verhältniſſe berühren Aus der Provinz
übermitteln zahlreiche Mitarbeiter auf deren beſtändige Mehrung
wir bedacht ſind alles Wiſſenswerthe
Das Feuilleton wird nach wie vor in anregenden Artikeln

die zu feinen Mitarbeitern zählenden hervorragenden Autoren
und anderen geiſtigen Kapazikäten über alle Gebiete der Kunſt
und der Wiſſenſchaft zu Worte kommen laſſen ſowie durch
künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u dergl die
einen ſeſſelnden Unterhaltungsſtoff bieten ſich auszeichnen

Jm Handelstherile wird erſchöpfend und unparteliſch Bericht
gegeben über alle wichtigen Vorkommniſſe auf induſtriellem
und gewerblichem Gebiete ebenſo gelangen allabendlich
bereits die telephoniſch übermittelten Berichte und
Kursnotirungen der Berliner Börſe vom ſelben Tage
zur Veröffentlichung

Das Unterhaltungsblatt ſoll auch weiterhin den Charakter
eines ſorgfältig redigirten vornehmen Familienblattes tragen
und nicht nur Romane und Novellen der beliebteſten Autoren
ſondern außerdem auch eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen
Leſeſtoffs ſowie durch die beliebte Schach und Räthſel
zeitung Anregung zu geiſtiger Beſchäftigung bieten während
die Blätter fürs Haus durch gemeinnützige Artikel und
zahlreiche Winke und Rezepte ein treuer Rathgeber aller Haus
frauen ſein ſollen

Die Ziehnngsliſten der preußiſchen Lotterlke werden nach
wie vor vollſtändig am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

Die Saale Zeitung iſt Publikatlonsorgan der Königl Amts
gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte insbeſondere hin
ſichtlich der Eintragungen in die Handels und Geſellſchafts
regiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Land
rathsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe
ſind Anzeigen jeder Art finden in ihr die denkbar
weiteſte und erfolg reichſte Verbreitung

Der vierkeljährliche Abonnementspreis für die Sagale
Zeitung mit Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter
beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten Z 25 Mark bei
unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger
2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung
e

Ein zollpolitiſches Kompromiß
Während ſoeben noch in Weſt und Süddeutſchland zwiſchen

den agrariſch infizirten Centrumslenten und ihren Genoſſen
die bisher den lebensmittelverthenernden Wünſchen und Forde
rungen der Agrarier gegenüber immun geblieben ſind Aus
einanderſetzungen darüber ſtattfanden in welcher Höhe die neuen
Getreidezölle zu bewilligen ſind kommt aus dem entgegen
geſetzten Theile des Reiches aus Oſiprenßen die Meldung
daß die Agrarier bezüglich dieſes Punktes mit dem Reichs
kanzler Grafen Bülow bereits einig geworden
ſeien Der von dem dieſe überraſchende Kunde ausgeht iſt
wie wir im geſtrigen Abendblatt bereits meldeten Graf
Klinckowſtröm einer der Führer der Konſervativen und wenn
man auch h noch geneigt ſein könnte anzunehmen daß
bei ſeiner Verkündigung möglicherweiſe der Wunſch der Vater
des Gedankens war ſo läßt doch die im heutigen Morgenblatt
ſchon erwähnte Ergänzung des gräflichen Ausſpruches durch das
B die Vermuthung zu daß man es hier vielleicht ſhatſächlich

mit den erſten Aeußerungen eines Kompromiſſes zu thun hat
das ſich in aller Stille zwiſchen dem verantworklichen Leiter
der Reichsregierung und dem gemäßigteren Theile der
Agrarier anbahnt eder möglicherweiſe bereits vollzog Nur
wit dieſer Einſchränkung nämlich iſt es verſtändlich daß die

nignng anf der Baſis eines Zollſatzes von 7 M zuſtande
gekommen ſein ſoll denn daß die extremen Agrarier und
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extrem ſind wohl die meiſten Anhänger dieſer volkéfreund
lchen Richtung ſo ohne weiteres ihre Forderung von 10 M
aufgegeben haben ſollten iſt kaum anzunehmen und erſcheint
um ſo unwahrſcheinlicher als Graf Klinckowſtröm wegen ſeiner
vermittelnden Neigungen längſt ſchon nur noch loſe mit dieſer
extremagrariſchen Strömung in Verbindung ſtand

Von dieſem Geſichtspunkte aus gewinnt die ſchon erwähnte
Mittheilung des B an inn erer Wahrſcheinlichkeit mag
man ſich auch noch ſo ſehr dagegen ſträuben daß Graf Bülow
ſich derart mit ſeiner ganzen bisherigen Politik
die ſich gar nicht anders als vom Standpunkte verkragsmäßig
geregelter und freundlicher Handelsbeziehungen zu den aus
wärtigen Stagten aus denken läßt in Widerſpruch geſetzt
haben ſollte Wenn man freilich weiter hört welche Gründe
den Kauzler zu dieſer ſeiner überraſchenden Entſcheidung geführt
haben ſollen wird auch dieſes Stränben bald verſchwinden denn
es heißt die Reichsregierung ſtimme einem derartigen Kompromiß
an dem ſich auch das Centrum die Freikonſervativen
ſowie die Möller Gruppe der Nationalliberalen be
theiligen ſchon um deswillen zu weil es geeiguet wäre die
Ebbe die augenblicklich ſchon in den Reich sfinanzen
herrſche und die wie vorauszuſehen ſei in den nächſten Jahren
ſich noch bedentend ſteigern werde zu beſeitigen oder
wenigſtens zu mildern Wie es heißt ſoll es ſich hierbei
bereits um eine feſte Abmachung handeln und da die eben ge
nannten Parteien und Gruppen die dieſer Abmachung bei
getreten ſind die Mehrheit im Reichstage bilden ſo würde es
ſich dangch um ein Ergebniß handeln mit dem ſchon heute zu
rechnen ſei Den Doppeltarif von dem der jetzige Reichs
kanzler bekanntlich ſchon als Staatsſekretär im Auswärtigen
Amt kein Freund war wird man dagegen vorausſichtlich fallen
laſſen Er würde ja wenn man an einem ſo hohen Getreide
zoll feſthielte auch überflüſſig ſein die Agrarier hatten den
Doppeltarif ja hauptſächlich nur vorgeſchlagen um ſich einen
Mindeſtzoll anf alle Fälle zu ſichern Wenn die Regierung
ohnehin mit einem Zoll von 7 M einverſtanden iſt ſo er
ſkeſch kg Doppeltarif nach Anſicht der gemäßigten Agrarier
iberflüſſig

Hiernach wäre alſo in erſter Linie das Beſtreben den Rück
gang der Reichseinnahmen der in neuerer Zeit mancherlei
von ſich reden macht gauszugleichen ausſchlaggebend für die
Entſcheidung des Reichskanzlers geweſen Trifft das zu daun
iſt Graf Bülow entweder ſchlecht berathen oder das Opfer
eines verhängnißvollen Jrrthums geweſen denn nichts iſt
weniger geeignet die Einkünfte des Reiches zu
erhöhen als gerade hohe Einfuhrzölle Das weiſt
ſchon die Statiſtik nach aus der ſich ergiebt daß gerade ſeit
Herabſetzung der Zollſätze durch die jetzt geltenden Handels
verträge der Zufluß den die Reichskaſſe aus den Einnahmen
an Getireidezöllen erhält ſich in ſtetig ſteigender Richtung be
wegte und von 70,691 M im Jahre 1893 auf 148,170 M
im Jahre 1898 ſtieg Und läßt man die Zolleinnahmen in
ihrer Geſammtheit ſprechen weil ja die Regierung
nicht nur aus einem erhöhten Getreidezoll ſondern
aus einer Erhöhung auch gewiſſer Jnduſtriezölle verſtärkte
Einnahmen erhofft ſo ergiebt ſich daß während ihr Netto
Ertrag im Etatsjahre 1891/92 noch 384,671,000 M betrug
er 1896/97 bereits auf 440,014,000 M geſtiegen war und
auch in den folgenden Jahren noch eine entſprechende Steige
rung erkennen ließ Auf dem von ihm betretenen Wege alſo
wird Graf Bülow ſchwerlich das erreichen was ihm Anlaß zu
deſſen Beſchreiten geweſen iſt wohl aber dürfte er dabei zu
einer gegentheiligen Erkenntniß gelangen Die Agxarier fordern
ja gerade deshalb eine Erhöhung der Zölle weil ſie die Ein
fuhr bis auf ein Minimum herabdrücken und ſo in die Lage
kommen wollen den Getreidepreis den jetzt der Weltmarkt
regulirt für den inländiſchen Verbrauch ſelbſt zu diktiren ent
ſprechend dem Nutzen den ſie aus ihrer landwirthſchaftlichen
Thätigkeit verlangen Wären die Agrarier nicht davon über
zengt daß ein hoher Zoll abſchwächend auf die
Einfuhr wirkt ſie würden ſich hüten ſich derart mit
den Intereſſen der Geſammtheit die der Reichskanzler jetzt
entgegen ſeinem Verſprechen anſcheinend ſo wenig zu wahren
gewillt iſt in Widerſpruch zu ſetzen

Was die Erhöhung des Getreidezolles über den vor Ab
ſchluß der jetzt geltenden Handelsverträge erhobenen Satz hinaus
und ihre Wirkung auf das Volk fowie auf die geſammten
wirthſchaftlichen Beziehungen überhaupt betrifft ſo haben wir
unſeren Standpunkt hierzu ſchon ſo häufig klargelegt daß wir
es wohl unterlaſſen können nochmals auf die Schädlichkeit und
Gefährlichkeit eines derartigen Beginnens einzugehen und ins

beſondere darzuthun wie ſehr unſer geſammtes inneres wie
äußeres Leben daxunter leiden muß Abgeſehen hiervon aber
auch ſollte die tiefgehende Unzufriedenheit welche die weiteſten
Volkskreiſe angeſichts des Treibens der Agrarier bereits er
griffen hat und die noch zunehmen muß und wird wenn man
erſt mit einer Zollerhöhnng als Thatſache zu rechnen hat und
ſich deren Wirkungen geltend machen den verankwortlichen
Leitern der Regierung zu denken geben Graf Bülow iſt auf
dem allerbeſten Wege ſich das Vertrauen der großen Mehr
heit des Volkes zu verſcherzen wenn er ſich im Ernſte gewillt
zeigt die Politik des reinen Egoismus die im
Reiche leider Gottes jetzt ſo außerordentlich im Schwunge iſt
zu fördern ſtatt ihr den Lebensfaden zu unterbinden dadurch
daß er auf einer Wirthſchaftspolitik weiter bant die dem Reiche
ſo außerordentlich vortheilhaft geweſen iſt wie die welche
unter Caprivi eingeleitet wurde Er hat deshalb auch ein
außerordentlich lebhaftes Intereſſe daran der Bevölkerung
nunmehr reinen Wein einzuſchenken über die Richtung
nach welcher hinzuwenden er ſich entſchloſſen hat denn
daß er feinen Standpunkt bereits gewählt iſt als ſicher
anzunehmen auch wenn die Mittheilung von dem Kompromiß
zunächſt dementirt werden ſollte Man kann nicht
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glauben daß der neue Kanzler ſeine Reiſe an die ſüddeutſchen
Höfe angetreten hat ohne ein feſtes Programm in wirth
ſchaftlicher Beziehung in der Taſche zu haben denn es wäre
verkehrt anzunehmen daß derartige Vorſtellungs Viſiten ledig
lich der Höflichkeit halber abgeſtattet werden Nach einer
Münchener Meldung ſoll denn Graf Bülow ja auch dem
Prinzregenten in Gegenwart des bayriſchen Thronfolgers und
des Miniſterpräſidenten einen langen Vortrag über die Grund
züge der von ihm einzuſchlagenden Politik gehalten und unge
heilte Zuſtimmung gefunden haben Dieſe Grund
züge zu erfahren beſteht jetzt für die Oeffentlich
keit ein eminentes Jntereſſe denn es iſt dem
Volke durchaus nicht zuzumuthen daß es ruhig zuſieht
wie hinter den Couliſſen Politik gemacht wird und ſeine
vitalſten Lebensbedingungen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
gewiſſermaßen einer Koterie von Jntereſſenpolitikern zum Opfer
gebracht werden ſollen die zwar vorgeben die Stützen von
Thron und Altar zu ſein in Wirklichkeit aber nichts anderes
darſtellen als eine reaktionäre Maſſe die als Erfolg ihrer
Thätigkeit über kurz oder laug eine völlige Abkehr des Volkes
von der Regierung zu verzeichnen haben wird

Graf Bülow der ſehr wohl auch noch auf anderem Wege
als auf dem anſcheinend gewählten eine Mehrheit für eine in
Wirklichkeit volksfreundliche Politik die ſich von keinerlei falſchen
Jlluſionen beeinfluſſen läßt gefunden haben würde dürfte
dann allerdings einſehen daß alle gewiegte Diplomatie nicht
davor ſchützt in wirthſchaftlichen Fragen große Fehler zu be
gehen Aber die Einſicht kommt dann natürlich zu pat 6
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Dentſches Reich
Die Landtagsſtichwahlen in Württemberg

haben den Gegnern der Volkspartei eine ſchwere Entläuſchung
bereitet War es ſchon eine durch nichts gerechtfertigte Ueber
treibung der ſich verſchiedentlich übrigens ſowohl die Centrums
wie die agrariſch konſervative Preſſe ſchuldig machte das Er
gebniß der Hauptwahlen als einen Zuſammenbruch der Volks
partei zu bezeichnen ſo giebt das definitive Ergebniß der
württembergiſchen Landtagswahlen den vereinigten Gegnern der
Volkspartei noch weniger Anlaß Siegeshymnen anzuſtimmen
Die Volkspartei hat zwar den Verluſt von drei Mandaten zu
verzeichnen bleibt aber die ſtärkſte Partet die auch wieder den
Präſidenten ſtellt die Sozialdemokraten haben vier
Mandate gewonnen Die intereſſanteſte Erſcheinung der
neugewählten ſozialdemokratiſchen Abgeordneten dürfte der
evangeliſche Pfarrer Blumhard ſein der in kirchlicher Be
ziehung wie man aus mehreren Zuſchriften an das Stöcker ſche
Volk ſchließen darf eher der poſitiven als der liberalen Rich

tung zuzurechnen iſt Das Centrum das ſich die größte Mühe
gegeben hatte die Volkspartei zu ſchwächen hat ſelbſt nur die
bisherige Zahl ſeiner Abgeordneten gerade behaupten können
ein Erfolg darüber hinaus iſt ihm nicht beſchieden
geweſen es ſei denn daß es eine Genugthuung darüber em
pfindet daß es ſeiner zweideutigen Stichwahlpolitik gelungen iſt
den früheren übrigens katholiſchen Miniſterpräſidenten Frhrn

v Mittnacht in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe Mergenthin zu
verdrängen und an ſeiner Stelle einen Mann in den Stuttgarter
Halbmondſaal zu entſenden der als Abgeordneter bisher eine
mehr komiſche Rolle geſpielt hat Konſervative Deutſchpartei
und Bund der Landwirthe gehen als zuſammengehörige Gruppe
ebenfalls geſchwächt aus dem Wahlkampf hervor Speziell der
Bund der Landwirthe hatte in der Wahlbewegung den Mund
nicht wenig vollgenommen und nun muß es ihm paſſiren daß
der Führer der württembergiſchen Bündler Schrempf ſelbſt
auf dem Schlachtfeld geblieben iſt Dem Reichstag bleibt
er freilich bis auf weiteres noch erhalten hoffentlich übt der
Ausfall dieſer Wahl auch eine erzieheriſche Wirkung auf
fein parlamentariſches Auftreten im Reichstag aus das
ſich nicht immer in denjenigen Formen bewegte die einem
parlamentariſchen Neuling geziemen

Der Ausfall dieſer Wahl ſoweit er den ſpecifiſch agrariſchen
Kandidaten anlangt beweiſt aber auch mit wie wenig Be
rechtigung der Bund der Landwirthe ſich für ſeine For
derungen auf die Anſchauung angeblich des überwiegenden
Theiles der deutſchen Landwirthe berufen kann Gerade in
Süddeutſchland ſind in den letzten Wochen überall die Bauern
vereinigungen zu Gunſten der Forderungen des Bundes der
Landwirthe mobil gemacht worden und die erſte politiſche
Machtprobe die einen Schluß auf die wahren Anſchauungen
der württembergiſchen Landwirthe geſtattet ergiebt eine kläg
liche Niederlage dieſer agrariſchen Gruppe Hieraus mögen
nicht nur die liberalen Parteien denen dieſes Wahlergebniß ein
Anſporn zu noch energiſcherer Abwehr der Agrardemagogie ſein
möge ſondern auch die Regierungen die entſprechende Nuhz
anwendung auf unſere zukünftige Zollpolitik ziehen

Politiſches

Ueber den Beſuch des Reichskanzlers Grafen Bülow
in München berichtet die Köln Ztg noch daß dem Kanzler
mit Bezug auf die innere Politik die Stimmung der maßgeben
den Kreiſe ſchon um deſſentwillen ſehr freundlich geweſen well
er mit der Bekämpfung des ſogenannten Toleranzantrags des
Centrums gleichzeitig die Rechte der Einzelſtaaten
kräftig betont habe Gerüchtweiſe verlaute vor der Ankunſt
des Reichskanzlers ſei aus Berlin vertraulich angefragt worden
ob nicht etwa buren freundliche Kundgebungen zu be
fürchten wären Die Antwort habe gelautet daß nach dem
Charakter der Münchener Bevölkerung etwas Derartiges voll
kommen ausgeſchloſſen ſei Dieſe Anfrage iſt außerordentlich
intereſſant

Die Reich sfinanzlage die nach den Darlegungen des
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts bei der erſten Leſung des



Etats für 1901 als nicht mehr ſo günſtig wie in früh ren Zeiten
angeſehen werden darf
Finanzpolitiker in Bewegung
jedoch die Zuſtimmung der VBerl Pol Nachr

Die wenigſten Vorſchläge finden

Gunſt der Oſſfiziöſen verſcherzt So leſen wir dort
Allgemeine Verwunderung muß es erregen wenn von einer

Matrikularum lagen der Einzelſtaaten und eine Ermäßigung der
iſt von uns

Bundesſtaaten
welche im Beſitze von Bahnen ſind bei einer Erhöhung d

wie die

Selte gleichzeitig eine Erhöhung der

iſenbahntarife vorgeſchlagen wird EsW darauf hingewieſen daß diejenigen

Matrikularbeiträge nicht ſo ſchlecht ſtehen würden
übrigen weil ſie melſt in den Bahnen Einnahmequellen haben
deren Erträge über dieſe Eventnalitgſt beſſer hinforthelfen
würden Wollte man aber eingreiſende Eiſenbahntariſreformen
mit umfaſſender Herabſetzung der Gebühren vornehmen ſo
würde man auch die Staaten mit eigenen Eiſenbahnen bei der
Erhöhung der Matrikularumlagen ebenſo wie die anderen in
die ſchwerſte Kalamität bringen Denn daß eine Herabſetzung
der Tarife nicht mit einer Erhöhung der Einnahmen verbunden
lein muß wie ſonſt vielfach behauptet zu werden pflegt
hat der Vorgang bewieſen der in der Reichspoſtverwaltung
in letzier Zeit zu beobachten geweſen iſt Auf der einen Seite
wollen alſo dieſe Finanzpolitiker den Einzelſtaaten und
darunter namentlich Preußen die Einnahmen beſchränken auf
der anderen die Ausgaben durch die Steigerung der Leiſtungen
an das Reich erhöhen und dabei verlangen ſie daß ſowohl die
Budgets der Einzelſtaaten wie des Reichs in Ordnung bleiben
Es iſt wirklich ſchwer angeſichts ſolcher Vorſchläge noch an
eine ernſthafte Diskuſſion der Frage zu glanben Geſunde
Finanzen ſind die Grundlagen einer geſunden Politik erhalten
wird man ſolche Finanzen aber nur können wenn ſie einmal
in einer der wirthſchaftlichen Entwicklung angepaßten Form
ausgeſtaltet werden und ſodann wenn die einzelnen Gemein
weſen nicht nur für die Bewilligung der Ausgaben ſondern
uch für die Aufbringung der Einnahmen die volle Ver
antwortung tragen Nach dieſen beiden Geſichtspunkten wird
die Finanzpolitik auch in nächſter Zeit geführt werden müſſen
alle Vorſchläge aber die ſich auf anderen Bahnen bewegen
führen von dem geſteckten Endziele ab

Sonderbar iſt es daß Tag für Tag die offiziöſe Korreſpondenz
von anderen Geſichtspunkten aus auf das geſteckte Endziel los
marſchirt So gequält und gewunden wie hier trat uns Herrn
Schweinburg s Beweisführung für eine ſchlechte Löſung der
Steuerfrage noch nicht entgegen Warum ſagt übrigens der
geſinnungstüchtige Journ aliſt geſtecktes und nicht verſtecktes
Endziel Er merkt wohl daß jeder weiß worauf er hinaus
will auf die Errichtung neuer Steuern die gerade die
ſchon ſchwer belaſteten Schultern weiter Volkskreiſe zu drücken
beſtimmt ſind

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhe v Richt
ofen erklärte bekanntlich in einer der letzten Reichstags
tzungen er habe die vielbeſprochene Lieferung von Kriegs

moterial an England ſeitens der Ehrhardt ſchen Fabrik in
Düſſeldorf bis auf weiteres inhibirt Darauſhin wurde im
engliſchen Unterhaus in dieſer Woche der Kriegsminiſter
Brod rick interpellirt Seine Antwort lantete die engliſcheKriegsverwaltung habe die Geſchütze erhalten Wir ſieben
bier mal wieder vor einem Zwieſpalt der Natur Die Ant
worten unſerer Miniſter erſolgen immer ſo prompt daß manchem
dabei bange wird Die Löſung des neuen Räthſels wird wohl
wieder das Wort Mißverſtändniß abgeben müſſen Hoffentlich
wird es dann wenigſtens recht bald ausgeſprochen

ſetzt nach wie vor die Federn aller

Beſonders wer
die Erhöhung der Matrikularumlagen anſtrebt hat die

bohen Preis von 80 M pro Centner erlöſt baben ein Preis
welcher ſelbſt bei der Koſtenberechnung die die Herren Hochſchutz
zöllner vor zwei Jahren in die Welt geſetzt haben und welche
ſich bei ſachgemäßer Prüfung als viel zu höch erwieſen bat
immer noch einen recht hübſchen Gewinn aufweiſen würde Jn
jener Rechnung war nämlich der Einſlandspreis des Tabaks
unter Einrechnung der Verzinſung des Kauſpreiſes für Grund
und Boden mit 22 54 M geſunden worden ſo daß Herr v Heyl
pro Centner neben der Verzinſung ſeines Kauſpreiſes noch einen
Gewinn von 46 M pro Centner haben würde Das würde

im Jahre 1899 war der Durchſchnittsertrag pro Hektar
41 Centner pro Hektar ein Reingewinn von 305 86 neben
einer angemeſſenen Verzinſung des Grundſtückepreiſes ſein ein
Gewinn um welchen ihn gewiß viele Pflanzer anderer Produkte
ſehr beneiden werden beſonders wenn man bedenkt daß von
jenem angeblichen Einſtandspreis des Tabaks reichlich 25 bis
33 Proz gekürzt werden müſſen wenn es ſich um den Tabek
der kleinen Pflanzer handelt Herrn v Heyl wollen wir es bei
dem jetzt üblichen Jntereſſenkampf nicht verdenken wenn er durch
höheren Schutzzoll ſeinen Gewinn zu ſteigern hofft aber wir
müſſen doch die Vorſicht anerkennen mit welcher ſeine Partei
freunde von ihm abgerückt ſind Die Gegner eines höheren
Schutzzolles ſür Tabak müſſen aber dem Herrn v Hehl dankbar
ſein für das unfreiwillig gelieferte Material zur Bekämpfung
ſeiner Pläne

Parlamentariſches

Die geringe Präſenz im Reichstag hat die klugen
Frauen und weiſen Männer ſchon oft verleitet mit ergötz
lichen Heilmitteln aufzuwarten Heute bringt der Staats
anzeiger des Königreich Sagrabien ein neues Schreckmittel
Die Poſt ſchlägt vor täglich eine Prä ſenzliſte im Reichs
tag hernmgehen zu laſſen und allmonatlich im Reichsanzeiger
eine Frequenzſtatiſtik zu veröffentlichen Dieſe
Publizirung im Reichsanzeiger hätte eine große Aehnlichkeit
mit den Spalten der Fremdenblätter die die Namen der zu
gereiſten Gäſte dem Publikum mittheilen Ein tägliches Hernm
reichen der Präſenzliſte würde übrigens gar kein zuverläſſiges
Bild von dem Beſuch des Sitzungsſaales geben da ſich die Zu
ſammenſetzung des Reichstags fortgeſetzt im Laufe einer Sitzung
ändert Manche die bei Beginn der Sitzung nicht anweſend
waren kommen ſpäter und andere die im erſten Theil einer
Sitzung anweſend waren fehlen im weiteren Verlaufe derſelben
Schwerlich würde auch nur ein halbes Dutzend Mitulieder ſich
in die Präſenzliſte eintragen was dann Die Poſt meint
weiter jeder einzelne Abgeordnete habe im voraus gewußt daß
er ſeinen Aufenthalt in Berlin aus eigenen Mitteln beſtreiten
müſſe bei voller Kenntniß des Sachverhalts müſſe er die
Ehrenpflicht auch nach Maßgabe der Verhältniſſe ausfüllen
Darauf erwidert ſchon die Nat Ztg die meiſten Abgeordneten
haben das Mandat nur unter der ſtillſchweigenden ihren
Wählern aber bekannten oder ſogar unter der ausdrücklichen
Bedingung angenommen lediglich zu wichtigen Sitzungen in
Berlin zu erſcheinen Es iſt leider ſo und die Wähler
können dagegen aus Mangel an Kandidaten wenig unter
nehmen Die einzige Löſung giebt das Wort Diäten
Bevor dieſe nicht bewilligt ſind erreichen die einfältigen
Mittel auf die fehlenden Abgeordneten einen Zwang auszu
üben keinen Zweck Jm Gegentheil die Zahl der Kandidaten
vermindert ſich mehr noch als jetzt ſchon der Fall iſt

Volkewirthſchaſtliched

Das innige Verhältniß zwiſchen agrariſchen und
induſtriellen Hochſchutzzöllnern geht auch aus den

Verwaltung und Rechtspflege
Aus demſelben Geiſte heraus der das Petitions und Ver

elnigungsrecht der Staatsbeamten perhorreszirt wendet ſich dieZeilen eines Beſchluſſes hervor den der Vorſtand der nordweſt
lichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und Stahl
induſtrieller in ſeiner letzten Sitzung gefaßt hat Danach
ſollen die Vertreter der Gruppe erſucht werden auf der nächſten
Plenarverſammlung des deutſchen Handelstages a einer etwaigen
Reſolution welche jede alſo auch eine mäßige Erhöhung der
Getreidezölle verwirſt zu widerſprechen für langſriſtige
Handelsverträge und für die einheitliche Anſſtellung des Tarifs
für alle Produktionsarten einzutreten für die Beibehaltung
zinsſreier Zollkredite und des bisherigen Verzollungsverfahrens
für Umhüllungen uſw zu ſtimmen b für eine Reviſion des
Börſengeſetzes einzutreten damit für den Werthpapierhandel
wieder eine ſichere Rechtsbaſis geſchaffen werde e ſich gegen
die Errichtung einer Auskunftsſtelle für den auswärtigen Handel
auszuſprechen Kleine Geſchenke beſeſtigen hier das freund
nachbarliche Verhältniß der beiden auf die Lebensmittel
und Gebrauchsartikelverthenerung mit gleicher Jnbrunſt bedachten
Jntereſſengruppen

Das weſtfäliſche Kohlenſyndikat möchte für das erſte
Vierteljahr 1901 trotz Vermindernung der Nachfrage die jetzigen
ungewöhnlich hohen Kohlenpreiſe aufrecht erhalten Anders iſt
der geſtern mitgetheilte Beſchluß die Förderung um zehn
Prozent herabzuſetzen nicht zu verſtehen Die Rhein
Weſtf Ztg giebt ſich vergebliche Mühe ihre Hintermänner weiß
zu waſchenz ſie kann aber kein Dementi dafür erbringen daß
dieſe Jntereſſentengruppe ſich gleichzeitig um größeren Abſatz von

len in Belgien zu niedrigerem Preiſe bemüht Dieſe un
verhüllte Profitaier eines Syndikats bringt ſelbſt die Poſt in
Harniſch Sie ſſhreibt

Träfe dieſe Anfang in der That zu ſo würde man es
allerdings mit einem Mißbrauch der monopolartigen
Stellung des Kohlenſyndikats gegenüber dem deutſchen Kohlen
verbrauch zu thun haben weicher zu Gegenmaßregeln
auffordert Ein derartiges Vorgehen des Kohlenſyndikats
müßte aber auch als unklug aus dem Grunde bezeichnet werden
weil damit Waſſer auf die Mühle derjenigen Beſtrebungen
geführt wird welche ein Eintreten der Staatsgewalt zur
Unterdrückung oder doch wenigſtens ſtarken Einſchränkung des
Kohlenſyndikats bezwecken Wie ſtark populäre Strömungen
infolge von Mißbräuchen von Jntereſſentengruppen werden
lönnen hat unlängſt noch der Verlauf der Verhandlung über
das Börſengeſetz gezeigt Das Kohlenſyndikat wird gut thun
aus dieſen Vorgängen ſich die nöthige Lehre zu ziehen und
ich davor zu hüten durch Mißbrauch ſeiner Monopolſtellung
hunlich ſtarke populäre Strömungen gegen ſich herauf

zubeſchwören

Alle Beſchwörungen und Warnungen werden nichts fruchten
Gewiſſen und Gefühle von Syndikatsmitgliedern ſind ſo ſicher
gegen änßere Einwirkungen geſchützt wie die Dividenden hinter
den feſten Stahlplatten der Kaſſenſchränke

Die nationalliberalen Schwärmer für die Erhöhung des
Tabakſchutz zolles ſuchten ihren Standpunkt damit zu ver
treten daß ſie behaupteten der Tabakban rentire ſich nicht mehr
Abg v Heyl zu Herrusheim war bekanntlich neben dem Aödg
Baſſermann der Verkünder dieſer nationalliberalen Weisheit

t wird er eines anderen belehrt indem ein Eingeweihter
r die Rentabilität des Tabakbaues für den Wormſer Groß

induſtriellen eine intereſſante Rechnung aufmacht Gegenüber
der v Heyl ſchen Behauptung daß der Tabakbau in der Pfalz
verluſtbringend ſei wird nänilich darauf hingewleſen daß er ſelbſt
auf ſeinem Gute ſeit einigen Jahren Tabak baue und daß er
denſelben doch wohl nicht für verluſtbringend halten müſſe da

Staatsbahnverwaltung mit ihren Machtmitteln gegen
diejenigen Eiſenbahnarbeiter die ſich an den Beſtrebungen
des Verbandes der Eiſenbahner betheiligen So hat die Magde
burger Eiſenbahndirektion bekanntlich 37 Eiſenbahnarbeiter des
halb entlaſſen Die Magdeb Ztg ſucht dieſe Maßnahmen
damit zu rechtfertigen daß ein Streik der Eiſenbahner den
ganzen Verkehr zum Stocken bringen könne und meint daß
wenn im dFieichstag gegen dieſe Beſchränkung der Koalitions
freiheit der Arbeiter Einſpruch erhoben würde Miniſter
v Thielen den ganzen Reichstag außer den Sozialdemo
kraten hinter ſich haben würde Darin dürfte ſich das
nationalliberale Blatt doch irren Denn wer wegen ſolcher
Möglichkeiten das Koalitionsrecht preisgeben will der würde
es überhaupt preisgeben weil überall die Möglichkeit größerer
wirthſchaftlicher Störungen vorliegt ja der würde ſogar dahin
kommen den Streik zu verbieten weil jeder größere Ausſtand
mit wirthſchaftlichen Nachtheilen verbunden iſt Das ſind An
ſichten wie ſie die Vertreter des Zuchthausgeſetzes gegen die
Arbeiter in die That umſetzen wollten die aber mit einem freien
Koalitionsrecht der Arbeiter nichts zu thun haben Daß die
Nordd Allg Ztg ſie mit Behagen abdruckt iſt begreiflich

mit echt liberalen Anſchauungen aber hat ſie nichts zu thun
Wie ſonſt auf die Wünſche der Eiſenbahnangeſtellten Rückſicht
genommen wird dafür ſei eine Mittheilung der Freiſ Ztg
erwähnt wonach den Weichenſtellern auf größeren Bahnhöfen
deren Dienſt wegen der dabei erforderlichen ſteten Aufmerkſam
keit auf 8 Stunden feſtgeſetzt worden war der Dienſt durch
einen Miniſterialerlaß wieder auf 10 Stunden verlängert ſein
ſoll ohne Berückſichtigung der dagegen gerichteten Beſchwerden
Wenn ſich das beſtätigt ſo wäre ein ſolcher Vorgang ungemein
befremdlich

Eine große Furcht vor imparitätiſchen Schornſtein
fegern herrſcht anſcheinend in einem Theile Bayerns Das
Amtsblatt der ſchwäbiſchen Stadt Leipheim hatte die dortige
Schornſteinfegerſtelle mit dem Bemerken ausgeſchrieben daß
die Bevölkerung des Ortes vorwiegend proteſtantiſch
ſei Darauf erwiderte die Augsburger Poſtzeitung, daß
die zu Leipheim gehörigen Landgemeinden katholiſch
ſeien und demnach die Wahl eines katholiſchen Schorn
ſteinfegers verlangt werden müſſe Die Wichtigkeit dieſer
Frage wird noch übertroffen von der Schwierigkeit ſie zu
löſen Denn wenn man auch in Leipheim für die katholiſchen
Schornſteine damit ſie keinen konfeſſionellen Schaden leiden
einen katholiſchen und für die proteſtantiſchen Schornſteine
einen proteſtantiſchen Schornſteinfeger anſtellen wollte ſchon
z erſten Tage ihrer neuen Thätigkeit wären dieſe beide

warz

Soziale Angelegenheilten

Die Zahl der im Jahre 1899 vorhandenen Renten
empfänger der Jnvaliditäts und Altersverſiche
rungsanſtalten beläuft ſich auf rund 557,800 Perſonen an
welche insgeſammt 68,7 Millionen Mark und zwar rund 41,9
Millionen an Jnvalidenrenten und 26,8 Millionen an Alters
renten gezahlt ſind An rund 167,000 Perſonen wurden Bei
tragserſtat tungen in Höhe von 5,5 Millionen Mark ge
zahlt wovon 4,1 Millionen Mark auf Erſtattungen in Fällen
der Verheirathung und 1,4 Millionen auf Erſtattungen in
Todesfällen entfallen Die Einnahme aus Beiträgen bat
ſich im Jahre 1899 gegenüber dem Vorjahre bedeutend erböht ſie
t rug für ſämmtliche Verſicherungsanſtolten nach Je der
be rwaltungskoſten 111 Millionen Mark gegen 102,2 Millionen

er ihn ſonſt wohl eingeſtellt haben würde Er hat aber auch

wohl gute Gründe auf die Fortſetzung des Tabakbaues nicht zu
verzichten denn er ſoll für ſelnen Tabak im letzten Jahre den

Millionen in 1895 87,8 Millionen in 1894 85,2 Miilli1893 84 Millionen in 1892 und 85,2 Millionen p baren in
erſten Jahre der Geltung des Jnvaliditäts und Altersver
ſicherungsgeſetzes Die Geſammtſumme der Einnahmen aus Bel
trägen von 1891 bis Ende 1899 beträgt demgemäß nach Abzug
der Verwaltungskoſten 838,7 Millionen Mark Das Jahr 1898
iſt das letzte geweſen für welches das alte Jnvalivlläls und
Altersverſicherungsgeſetz maßgebend war Mi Beginn 1900 iſt
das neue Jnvaliditäteverſichernungsgeſetz in Kraft getreten Ent
ſprechend den in ihm getroffenen Beſtimmungen werden die Aus
gaben der Verſicherungsanſtalten in den künftigen Rechnungs
ergebniſſen ganz abgeſehen von der natürlichen Steigerung de
trächtliche Erhöhnngen aufzuweiſen haben

Heer nnd Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Jrenes

Kommandant Fregatten Kapitän Stein am 19 Dez v znach Nagaſaki in See gegangen s von Dſchin

Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die jüngſten Nachrichten aus Südafrika haben in England

ſehr niederdrückend gewirkt Der Eiſolg Votha s der ſich in
den Beſitz der Bahn nach Lourergo Marquez ſetzen konnte die
ſchwere Niederlage des Generals Clements der Einfall der
Buren in die Kapkolonie die erfolgreichen Operationen
Dewet s und endlich das immer kühnere Auftreten der Buren
in Natal haben in den leitenden Kreiſen Londons tieſe Be
Hraniß und im engliſchen Volk ernſtenZUnwillen hervorgerufen
Das engliſche Volk iſt des opfervollen Krieges deſſen Ende unab
ſehbar erſcheint längſt müde und die letzten Berichte haben dieſe
Kriegsmüdigkeit noch weſentlich verſtärkt Ein Niederſchlag der
gedrückten Stimmung iſt die geſtern bereits erwähnte
Abſage des geplanten Dankgottesdienſtes gelegentlich der Rück
kehr des Lord Roberts Dieſe Abſage ſowie die Rede die Lord
Salisbury am Dienstag in der konſervativen Union hielt und in
der er ſeiner Beſorgniß über die Entwicklung der Dinge in Süd
afrika Ausdruck gab kennzeichnen die Situation Man iſt ängſt
lich geworden und die Jingos beherrſchen die Maſſen nicht
mehr

einigen Grund ſich beJn der That hat man in London auch
unruhigt zu fühlen denn abgeſehen von dem gegenwärtigen für
die Engländer ungünſtigen Stande des an Wechſelfällen ſo
reichen Krieges läßt ſich die Thatſache kaum mehr verſchleiern
daß die durch Lord Roberts abgehehzten britiſchen Truppen
in Südafrika nicht mehr mitmachen wollen und
vielleicht auch nicht mehr mitthun können Man glaubt daß eine
vollſtändige Erneuerung des engliſchen Truppen und
Pferdematerials nötbig ſein wird und dieſe Annahme
findet eine Stütze in verſchiedenen Meldungen aus London nach
denen Lord Kikchener um 40,000 Mann Verſtärkungen
gebeten hat Die füdaſrikaniſche Armee iſt nicht mehr voll
gktionsfähig es muß eine neue an ihre Stelle gefetzt werden
Wober aber ſoll England jetzt ein neues Heer nehmen und wie
ſoll den Buren die gerade jetzt eine beiſplellos kühne Offenſive
entfalten die Spitze geboten werden Ueberall bereſten ſich
zur Stunde neue Kämpfe vor Jm Norden Transvaals erwartet
man täglich Zuſammenſtöße mit den Truppen Botha s und
Delarey s Die Kapkolonie wo ſich die minderwerthigſten eng
liſchen Truppen befinden ſcheint am Vorabend einer Revolution
zu ſtehen und Dewet den ſeine Verfolger aus den Fingern
laſſen mußten um ſich nach dem Kaplande wenden zu können
hat wieder völlig freie Hand

Unter ſolchen Umſtänden iſt es verſtändlich daß das öffentliche
Leben Englands wieder in vollkommene Abhängigkeit von den
kriegeriſchen Ereigniſſen in Südafrika gerathen iſt und daß die

eiten des Uebermuths vorüber ſind Man wünſcht den un
eligen Krieg beendet zu ſehen und es iſt leicht möglich daß

Präſident Krüger doch noch Gelegenheit für eine Erſolg ver
ſprechende Thätigkeit in Europa findet

England
Ein grelles Licht auf den den iriſchen Truppen innewohnen

den Geiſt der Jnfubordination wirft eine ernſtliche Revolte
die dieſer Tage in dem in Ballincollig bei Kort garniſonirenden
17 UlanenRegiment ausbrach Die Lanzenreiter hatten Befehl
erhalten in einigen Tagen nach Südafrika abzugehen und als
nun einige Korporale und Gemeine gelegentlich einer ſchweren
Abſchiedsfeier mehrere Stunden über Urlaub geblieben waren
und hierfür vom Major die übliche Strafpredigt erhielten er
regte dieſe zunächſt ein unwilliges Murren und ſchließlich
eine offene Revolte der beleidigten Soldaten Als die
Offiziere entſetzt und zornig die Ruhe wiederherſtellen wollten
kam es zur hellen Meuterei ein Korporal warf ſeine Mütze
dem ſchehtenden Major an den Kopf Dies Beiſpiel
fand ſofort lebhafte Nachahmung bei den übrigen Lanzenreitern
und in dem dann folgenden Durcheinander wurde den Offizieren
ſehr unſanft mitgeſpielt Die Folge war natürlich daß voneinem engliſchen Infanſerie Regiment eine ſtarke Abtheilung
als Polizei fungiren und im ganzen etwa 90 Ulanen mit An
wendung von Gewalt in das Militärgefängniß abſühren mußte
Der kommandirende General hat ſofort ein Kriegsgericht zur
Aburtheilung der Meuterer berufen

Provinzialnachrichten
Merſeburg 19 Dez Die Vieh und Obſt baum

zähblung bat für die Stadtgemeinde Merſeburg folgendes
Reſultat ergeben Unter 1337 Gehöſten befinden ſich 630 in
denen Vieh gehalten wird Die Zahl der viehbeſitzenden Haus
haltungen beträgt 717 von dieſen werden 864 Pferde 1 Eſel
168 Stück Rindvieh 520 Schafe 991 Schweine 286 Ziegen
5887 Stück Federbvieh und 199 Bienenſtöcke gehalten Die Zahl
der Obſtbäume beträgt 26,604

Merſeburg 19 Dez Schwerer Unfall Geſtern
abend verunglückte der Fleiſchermeiſter Reichhaärdt hier
dadurch daß er beim Verjagen einer Katze aus ſeinem Schlacht
hauſe ausglitt und ſich im Fallen das in der Hand gehaltene
Schlachtmeſſer in den Leib ſtieß Auf Anordnung eines ſchleu
nigſt herbeigehol en Arztes erfolgte noch an demſelben Abend
die Ueberführung des ſchwer Verletzten nach der Halleſchen
Klinik wo ſofort eine Operation vorgenommen wurde die gut
verlaufen iſt

Weißzenfels 19 Dez Die Stadtverordneten
hielten heute nachmittag eine Sitzung ab in der eingangs der
ſelben der unbeſoldete Stadtrath Kaufmann Petzold durch den
Erſten Bürgermeiſter Wadehn eingeführt und verpflichtet
wurde Die Verſammlung beſchloß die C waer Melter
Krankenhauſes durch einen Anbau in dem 25 Betten
untergebracht werden können Ebenſo ſoll eine Jſolirbaracke für
20 Betten errichtet werden Der Verſammlung wurde mit
etheilt daß der verſtorbene Rektor Felsz den ſtädtiſchenSchalen der Kirche der Kinderbewahranſtalt u a insgeſammt

11,000 M vermacht habe Die Kapitalzinſen ſollen zu wohl
thätigen Zwecken verwandt werden Die zur Entlaſtung
kommende Schlußrechnung der Kämmerei Verwaltung
für 1899 weiſt in Einnahme 1,117,335 13 in Ausgabe
1,000,753 24 M auf ſo daß ein Baarbeſtand von 116,581 89 M
verblieb Das Reinvermögen der Stadt iſt auf 1,492 122 85 M
angewachſen Es figurlren in der Rechnung pro 1899 an Bier
ſteuer 15,581 19 an Umſatzſteuer 19,033 04 an Bau

in 1898 98,1 Millſonen in 1897 95,4 Millionen in 1896 89,8 M
e e 3117 04 M an Jagdſcheingeldern 8032 59
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x Die Stadtverordneten beſchloſſendas Ausſcheiden der Stadt aus dem Kreisverbande
r den i April 1901 zu beantragen Magiſtrats Aſſeſſor

renzel aus Frankfurt a M wurde zum beſoldeten Stadtrath
wählt und Brauereibeſitzer Oettler als Stadtrath wieder

wädit Die Sparkaſſenrechnung pro 1899 weiſt eineEteigerung der Einlagen um I Mill Mark auf 16 Mill
Mark nach Die Kaſſe hatte einen Kursverluſt von 229,000
der aus Mitteln des Reſervefonds gedeckt wird Die Ueber
ſchüſſe betrugen 104,863 M Die königl Regierung zu Merſe
burg hatte die Stadtverordneten um ihre Anſicht betreffs des
Ladenſchluſſes erſucht da man in den maßgebenden Kreiſen
ür 8 bezw 9 Uhr abends war Es winde der Antrag des

Magiſtrats worauf der Ladenſchluß abends 9 Uhr erfolgt
ngenommen

Lanſcha 19 Dez Der Verſandt von Chriſtbaum
ſchmuck hat in dieſem Jahre bier einen ſtattlichen Auſſchwung
genommen Während im vorigen Jahre etwa 60,000 der be
Nebten Kiſichen in die Welt hinausgingen dürften in dieſem
Jabre gegen 80,000 Kiſichen die Wandernung angetreten haben

Gräfenhainichen 19 Dez Beim Holzfällen ver
ung lückt Der ca 65 Jahre alte Hänsler Fr Költzſch in
Schleeſen wurde durch eine Fichte die von der zu fällenden
mit umgeriſſen wurde derartig getroffen daß Ober und Unter
arm gebrochen ſind und die ſofortige Ueberführung des Patienten
in das Paul Gerhardt Stiſt nach Wittenberg angeordnet wurde

Stumsdorf 19 Dez Bei der Jagd im Jagdbezirke
des Barons von Veltheim wurden etwa 300 Stück Haſen zur
Strecke gebracht

Eisleben 19 Dez Zum Weihnachsfeſte werden ab
er folgende Vorzüge nach Halle abgelaſſen Am 22 d

920 abends am 23 und 24 d 1210 mittags und 920 abends und
am 31 d 920 abends

Roſtlg 19 Dezember Diebesbande Geſtern abend
waren die Bahnhöfe hier und in Wallhauſen polizeilich
beſetzt um einen gefährlichen Dieb und Einbrecher aus
Tilleda abzufaſſen der einer Diebesgeſellſchaft
angehört die unter anderem auch vie in Geflügel arbeitete
Bei einem Einbruch in einem Pfarrhanuſe wurde die
Bande überraſcht Das Tilledaer Mitglied machte ſich unter
Anwendung eines Dolches frei und ſollte nun bei etwaigem
Verſuche nach Hauſe zu reiſen abgefaßt werden Auch die
Wohnung in Tilleda war beſetzt aber der Geſuchte ließ ſich
nirgends blicken Da auch ſeine Frau abweſend iſt nimmt man
an daß auch ſie i en iſt Jedenfalls werden nun die
frechen Diebſtäble in Roßla Sittendorf und Tilleda ibre Sühne
finden Die Tilledaer trauten dem Burſchen der immer nachts
kam und ging ſchon lange nicht um ſo mehr da ſeine zahlreiche
Familie großen Auſwand machte Allerdings gab er vor Vieh
händler zu ſein wobei ez viel verdiene und eben deshalb oft zu
Reiſen nach Halle c genöthigt zu ſein Bis jetzt ſcheint es noch
nicht gelungen zu ſein den Dieb dingfeſt zu machen

Aken 19 Dez Die Hafen und Lagerhaus
Aktiengeſellſchaft ſieht ſich genöthigt wieder einen
großen Speicher den vierzehnten zur Aufnahme von
Lagergütern zu erbauen Der Bau iſt bereits in Angriff ge
nommen

Magdeburg 19 Dez Tödtlich überfahren Auf
dem Neuſtädter Beeitenwege dicht am Nicolaiplatz wurde der
neunjährige Emil Meyer von einem elektrlſchen Straßenbahn
wagen erfaßt und überfahren Der linke Fuß des Kindes war
völlig abgetrennt beide Beine entſetzlich zerquetſcht und bis über
die Knie zermalmt Jm Neuſtädter Krankenhauſe wohin der
Verunglückte ſofort gebracht ward mußte die Amputation beider
Beine am Oberſchenkel erfolgen leider aber war der Zuſtand
des Knaben bereits hoffnungslos ſo daß nach etwa einer Stunde
der Tod eintrat

Neuhaldensleben 19 Dez Verunglückt r
öpke der Leiter des ſtädtiſchen Elektrieitätswerkes hatte

ne cagmittag da n i r den W reaumen der linken an erar u que en a erim hieſigen Krankenhauſe ampnutirt werden nßie

Benneckenſtein 19 Dez Bahnraub Als geſtern
morgen der Zimmermelſter S Baumgarten nach dem Bahnhof
gehen wollte fand er auf einer ſüdweſtlich vom Bahnhof ge
legenen Wieſe in einer Schlucht einen großen Reiſekorb offen
ſtehen Paumgarten meldete es ſofort dem StationsVorſteher
auf dem Bahnhofe Es wurde nun feſtgeſtellt daß in ver
grngener Nacht dieſer Reiſekorb der von Hanau kommend über

ordhanſen nach Haſſerode adreſſirt war als Gut mitgekommen
und aus einem plombirten Güterwagen geſtohlen war Als man
den Korb unterſuchte fand man ein kleines eichenes Schränkchen
ſowie Wäſche Handarbeit und ein Bund Monogramme Das
Gewicht wurde ſofort feſtgeſtellt es fehlten über 6 kg Es iſt
dies der dritte Diebſtahl auf unſerem Bahnhofe ohne daß man
den Dieb entdeckt hat

Volkszählungsergebniſſe Welsleben 1998 1980
Biern 2531 2729 Eggersdorf 1052 Hedersleben 2465 Königs
aue 1526 1440 Schadeleben 1001 988 Cochſtedt 2095 2000
Jeſſen 2672 2710 Salza 3345 2911 Althaldensleben 4596
4293 Holzweißig 4997 3303

Zeitz 19 Dez

empßehlt als

Clashütter Uhren

Vmion,

Vabrikmarke

Anerkannt nur beste Qualität von
aber Präciions Taschenuren

Auf Wunseh Gangzengnisse der

Perſonalien Verllehen wurde den berittenen Gen
darmen Böhm feld zu Wiltenberg und Weber zu Teuchern
den Fußgendarmen Davidis zu Lauchſtädt r mmelt zu
Höhnſſedt Wagner zu Stöſſen Wilheim Schmidt zu Göt
ngen ſowie dem Fußgendarmen a D Blaffert zu Klötze das
Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Im aktiven Heere v Doemming Major und
Bat Commandenr im Jnf Reg Graf Boſe 1 Thüring Nr 31 unter Be
ſördernng zum Oberſilt zum Stabe des Juſ Reg Herzog von Holſtein Hol
ſteln Nr 85 rer Licht Hauptm und Comp Chef im Füſ Reg
General Feldmarſchall Graf Moltke Schleſ Nr 38 unter Verſetzung zum
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 Leitlof Haupim und Comp Chef im Jnf
Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 zu überzähl
Miojoren befördert und den beir Regimentern aggregirt Saarbvourg
Hanpim und Comp Chef im Jnf Reg Nr 161 in das Jnf Reg Prinz
Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 verſetzt von der
Schulenburg Lt im Jnf Reg Prinz Louis Ferdinond von Preußen
2 Magdeburg Nr 27 zum Oberlt befördert Wichurg Hauptm und

Comp Chef im 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 in das 6 Pomm Jnf Reg
Nr 49 verſetzt Schmelzer Hauptm im 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66
um Cemp Chef ernannt Küſter Hauptm à la suite des Anhalt Jnf
eg Nr 93 und Lehrer an der Kriegsſchule in Glogau mit einem Patent

vom 27 Januar 1892 als Comp Chef in das Jnf Reg Nr 129 verſetzt
v Boſe Oberlt im Thür Huſ Reg Nr 12 mit Ende Dezember d J
von dem Kommando als Jnſp Offizier an der Keiegsſchule in Glogau enthoben
v Schwerin Oberſilt und Commandeur des Magdeb Huſ Reg Nr 10
in gleicher Eigenſchaft zum Kür Reg Königin Pomm Nr 2 verſetzt Kühne
Major beim Stabe des Huſ Reu Fürſt Blücher von Wahlſtatt Pomm Nr 5
unter Beförderung um Oberſtlt und Verjetzung zum P agdeb Huſ Reg Nr 10
mit der Führung des letzteren beauftragt v Bismarck Major und Eskadr
Chef im Ulan Reg Hennigs von Treffenfeld Alimärk Nr 16 zum Stabe
des Huſ Reg Fürſt Blücher von Wahſſtatt Pomm Nr 5 verſetzt Ermeler
Cberit im Ülan Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 unter Be
förderung zum Rittm zum Eskadr Chef ernannt v Trotha Lt im
WMagdeb Huſ Reg Nr 10 zum Oberlt keſördert Schach v Wittenau
Hauptm und Batt Chef im Feld Art Reg Nr 38 mit der geſetzlichen Penſion
zur Diesp geſtellt und zum Bezürksofizier beim Landw Dezirk Torgau er
nannt Schmidt Major nud Abtheil Commandeur im Feld Art Reg
Prinz Regent Luitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 Oemler Major
und Abtheil Commandenr im Feld Art Reg Nr 40 Goebel Orff
Majore und Abtheil Commandeunre im Feld Art Reg Nr 44 ein Patent
ihres Dienſtgrades erhalten Eißfeldt Oberlt im Magdeb Pion Bat
Nr 4 unter Verſetzung in das Pion Bat Nr 18 zum Comp Chef ernannt
unter Beförderung zum H uptm voränfig ohne Patent Bock Obeifener
werker im Garde Fuß Art Reg unter Verfetzun zum Art Depot in Magde
burg zum Feuerwerkslt befördert Schulz Feuerwerks Oberlt beim Art
Tepot in Magdeburg zur 28 FeldArt VPrig verſetzt Lambrecht Unteroff
im Magdeb Train Bat Nr 4 zum Fähnr befördert Abſchieds
bewilligungen Jm aktiven Heere v Schlittgen Lt à la petre
des Kür Reg von Seydlitz Viogdeburg Nr 7 mit Penſion dem Charakter
als Oberlt und der Armee Uniform der Abſchied bewilligt Im Sanitäts

Huſ Reg Nr 10 zum Oberſtabsarzt 1 Kl Dr Pochhammer Aſſiſt Arzt
beim Sanitätsamt des IV Armee Corps zum Oberarzt Dr Welp Unterarzt
der Reſ in Halberſiadt zum Aſſiſt Arzt beſördert Den Stobeänrzten der Land
wer 1 Aufgebots Dr Wartner in Weißenfels Dr Herm s in Burg
Dr Rüder Dr Thorn in Magdeburg Dr Hoffmann in Weimar dem
Stabsarzt der Landwehr 2 Anſgebots Dr Maréſcha ux in Magdeburg der
Abſ ied bewilligt Beamte der Militärverwaltung Grell
Vaurath zu Magdeburg II als techniſcher Hilſsarbeiter zur Jntendantur des
IV Armee Corps Schöpperle Garn Baumſp techniſcher Hilfsarbeiter bei
der Jntendantur des IV Armee Corps in die LokalBanbeamlenſtelle Magde
burg II zum 1 April 1901 verſetzt

Bernburg 19 Dez Entdeckter Dieb Am 25 Okt
d J wurde ein hieſiges Bäckereigeſchäft von einem gefährlichen
Gauner heimgeſucht Jn der Nacht raubte er aus zwei Schränken
ſämmtliche Uhren Geld und Ringe die den Geſellen gehörten
und verſchwand am nächſten Morgen in aller Frühe ſpurlos
Es ſtellte ſich bald heraus daß er in Hannover Berlin und
Halle ganz ähnliche Diebſtähle wie hier planmäßig ausgeführt
hatte Den unermüdlichen Nachforſchungen des hieſigen Meiſters
iſt es zu verdanken daß der Dieh in Nürnberg entdeckt wurde

Köthen 19 Dez Verhütetes Unglück Auf dem
Bahnübergang in der Heinrſchſtraße hätte vorgeſtern abend
leicht ungbſehbares Unglück entſtehen können Soeben hatte der
Akener Zug den Uebergang paſſirt die Schranken wurden ge
öffnet und das zahlreiche Publikum das ſich auf beiden Seiten
angeſammelt hatte ſtrömte über die Gleiſe Da kam plötzlich
eine Lokomotive herangebrauſt ohne daß die Schranuke wieder
geſchloſſen war Zum Glück war das Nahen der Lokomotive
bemerkt worden ſo daß ſich die gefährdeten Straßenpaſſanten
noch durch ſchleuniges Beiſeiteſpringen vor dem Ueberfahren
werden retten konnten

Nienburg 19 Dez Verunglückt Am Sonntag ſpät
abends probten mehrere junge Leute in der Nähe des Gaſthofs
Zur Tanne im Ringen ihre Kräfte nachdem ſie vorher dem

Alkohol zugeſprochen hatten Einer von ihnen Namens Wolter
wurde dabei gegen eine Mauer gedrängt ſtürzte einen Abhang
hinab und brach einen Arm und ein Bein ſo daß er nach dem
Franzkrankenhauſe gebracht werden mußte Auch die Taſchenuhr
wurde ihm bei dem Falle zerſchmettert

Urbach 19 Dez Diebſtahl Dem hieſigen Gaſtwirth
Wagner wurden abends neben einigen Eßwaaren 80 M Geld
geſtohlen Der Dieb iſt vom Nachbargebände in das Obergeſchoß
des Wpet eingedrungen undf hat hier die Beſchäftigung der
Wirthsleute in der unten belegenen Gaſtſtube benutzend den
Diebſtahl mit Muße ausgeführt
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Mein Lager besteht nur aus tadelloser frischer Woaare
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inneren Geschüftsrüumen an jedem Stück klar und deutlich
an gebracht

Besichtigung der Lige
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Corps Dr Rich ter Obverſtabsarzt 2 Kl und Reg Arzt des Magdeb g

Braunſchweig 20 Dez Jahre Kirchenvogt
eute ſind es 50 Jahre daß der Kirchenvogt an der St Andregs

klrche Konrad Wöhler als ſolcher ſeines Amtes waltet Der
jetzt 73jäbrige Jubilar übernahm ſein Aint mit 23 Jahren und
verſieht es ſetzt noch mit jugendlicher Friſche Während ſeiner
Dienſtzeit haben zehn Geiſtliche an der Kirche gewirkt

Arnſtadt 18 Dez Sitzung dex Jrmiſchig Die
geſtrige im Kurhaus abgehaltene IV Sihung der P gi
wurde vom Vorſitzenden Herrn Realſchuldirektor Profeſſor
Dr Le imbach geleitet Herr E M Reineck der als Gaſt
ſhellnahm erfreute zunächſt die zahlreich erſchienenen Mitglieder
durch eine reiche Sammlung braſilianiſcher Pflanzen die er
während eines mehrjährigen Aufenthaltes in Porto Alegre im
Staate Rio Grande do Sul geſammelt hatte Darauf zeigte
Herr Obergärtner Oertel aus der Spittel ſchen Gärtknerei
ein intereſſantes Exemplar von Cyelamen deſſen Blüthen das
Beſtreben zur Füllung erkennen ließen und machte auf die
prächtigen Früchte zweier Physalisarken oder Jndenkirſchen auf
merkſam bei welchen in ſelten ſchöner Weiſe der Fruchtkelch mit
der eingeſchloſſenen Frucht in Bezug auf Färbung wetteifert
Hierauf legte der Vorſitzende von der Flora exsiccata Bavaricadie zweite Fieſerang unter Hinweis auf die geographiſche Ver
breilung der ſelteneren Arten vor und reichte im Anſchluß an
die vorige Sitzung von den Triasverſteinerungen ſeiner Samm
lung die Vertreter der Gattungen Oſtreg und Lima herum
worunter ſich zahlreiche Exemplare durch Größe und gute Er
haltung auszeichneten Der Schluß der Sitzung wax der Be
ſprechung neuer Litteratur gewidmet

Meiningen 19 Dez Ueber öffentliche Tanz
beluſtigungen iſt geſſern eine Miniſterialverordnung er
ſchienen die milder iſt als die nunmehr anfgehobene vom Jahre
1854 Fortan dürfen ohne polizeiliche Erlaubniß Tänze ab
gehalten werden an den Gebuürtstagen des Kaiſers und des
Herzogs am Faſtnachtsdienstag am zweiten Oſter Pfingſt
und Weihnachtstag am Kirchweihfeſte nach örtlichem Brauche
zwei oder drei Tage am erſten Markttage in Marktorten am
Sedanfeſt am Erntefeſt und am erſten Sonntag der Monate
Pau März Mai Julti Auguſt Oktober und Dezember

as Offiziercorps einzelne Perſonen für ihre Angehörigen und
rechtsſähige Geſellſchaften die kein Eintrittsged erheben be
dürfen keiner Tanzerlaubniß Für Tänze am Sonnabend iſt
die Zeit bis 1 Uhr nachts begrenzt

Altenburg 19 Dez Der Landtag bei der Kind
taufe Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Landtages theilte
Präſident Oßwald mit Prinz Ernſt habe den Wunſch aus
edrückt der Landtag möchte wie einſt bei ihm ſelbſt ſo auch

jetzt wieder bei ſeinem Sohne Pathenſtelle übernehmen
Der Landtagsvorſtand hat dem Wunſch entſprochen unter Aus
druck des Dankes für die dem Lande und dem Landtag dadurch
erwieſene Ehrnng

8s Leipzig 19 Dez Elektriſche AußenbahnSeinen Verletzungen erlegen Die erſte Außenbahn
ſtrecke Blücherplotz Wahren der elektriſchen Straßenbahn
iſt heute in Betrieb genommen worden Der Fahrpreis iſt auf
15 Pfg bemeſſen worden Der ss jährige Schloſſer Laſſotta
dem geſtern von einem Eiſenbahnwagen beide Beine abgefahren
wurden iſt im Krankenhauſe ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen

Letzte Nachrichten

Wilhelmshaven 19 Dez Der Großherzog von
Oldenburg iſt erkrankt Er ſagte aus dieſem Grunde
ſeine Theilnahme an der morgigen Einweihung der evangeliſchen

Kirche in Bant ab
Paris 19 Dez Aus Kambodſcha wird gemeldet daßder franzöſiſche Vertreter eine Unterſuchung eingeleitet hat

über die vom Prinzen von Kambodſcha gemachten Ent
hüllungen

Belgrad 19 Dez Dem dank der Rachſucht Könkg
Alexander s wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilten ehemaligen
Miniſter Gentſchitſch hatte der deutſche Geſandte Baron
Waecker Gotter in Belgrad am Tage ſeiner Verurtheilung
die Hand gereicht ein harmloſer Vorgang der einem Theile
der hieſigen Revolverpreſſe Anlaß zu maßloſen W gegen
den Geſandten gab Jetzt veröffentlicht Baron WaeckerGotter
im Belgrader Tageblalt eine Erklärung daß die Augriffe
jener Blälter unbegründet ſeien denn er habe dem verurtheilten
Gentſchitſch an dem er knapp beim Verlaſſen des Gerichtsſaales
vorbeigehen mußte nur flüchtig nicht demonſtrativ die Hand
gereicht ohne daß Urtheil zu kennen da er ſerbiſch nicht ver
jehe Seine Loyalität dem König gegenüber ſchließe jede
tendenziöſe Auslegung dieſes flüchtigen Grußes aus Er habe
einen früheren Miniſter nicht wie einen gemeinen Verbrecher
behandeln können da deſſen Vergehen ihm nicht genügend be
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Goldene Damenubren
von 20 500 K

Goldene Damenuhren m Kette
14kar Gold 25 Mk

Goldene Damenuhren
in starkem 14 kar Gehüuse von 30 Mark au

üiberne DamenuhreSilberne Damenuhren
14 30 Aark

Aus dungengern zu Diensten



aterug magica nur beſte e25 3
v 0 12 13,50re et Dambpfmaſchinen
beſtes
läuterung der Dampfkraft

3 50 bis 10

gehend 1,75 50

Tunnels uſw
Modelle in großart Auswahl

Siſenb armen mit t Swienen zum Auſgiehen in allen Größen

Oblseiſend ahnen 125 1,75 2,50 3 bis 6,50

Kaufläden Pferdeſtälle Küchen
Punppenſtuben Punppenmöbel

S Speicher Bahnhöfe
9 W Kasper Theater Blechküchen

mit Einrichtung Werkzeng
kaſten Laubſägekaſtene Nete Trommeln Säbel Gewehre

Bolzenbüchſen 3,50 5,50 8,50
Tohöminſen Richter s Auker Banßaſten

Richter s Gednldſpiele

Schaukelpferde
in Holz u Fell

von 3,50 bis 22,50
Holz und J ellpferde

J 4,50 6
azu n all ren

Lehrmittel zur Er
10 1,25 1,75 2,50

Ogihinftmotore 2,25 3,50 5,50

Motore vor und zuge
350 5,50Lgromgtigen 3,75 150 5

6 8,50Schieuen Wagen Bahnbäufer
Signale Barrièren Brücken

lernen in allen Größen von 50 J anTüänflinge Püſchelpuppen Wollpuppen Gummipnppen
Muſikpuppen Puppenſtubenpunppen

G ää gnvpen reizende Muſter 10 25 50 1 1,25Leberbälge Sléffoalge Schuhe Strümpfe Flaſchen Uhren

in Porzellan Holz Blech Bisquit
PappmachéR öpfe

Leiterwagen Rollwagen Poſiwogen Pferde

bahnen Karren Oekonomiewagen uſw
Gesellschaftsspiele

in rieſiger Answabl neue intereſſante Sachen 50 1
5 2 2,50 3 Ab

Schafe Ziegen Hunde Kühe Kaninchen
Eſel uſw

Ziehharmonikas von 50 bis 12
Tromvpeten Geigen Flöten Mundharmonikas
Turngeräthe Trapez Ringe compl ApparateGitterſchaukei Netzſchaukel
Kinderſtühle hoch und niedrig verſtellbar 6 8 10,50
Kinderſtühle gut d 1,25 1,90 2,50 3Kindertiſche 3 4 5,50Kinderſtühle 50 J 1 1,25 2 2,25

FPuppen wagen
von 3 bis 9Puppensportwagen

J Leinert l Ie

In Lecderwanaren
bin ich durch direkten Eintv ſehr Sein hegeiht Einkae

Hanudtaſchen in ECloSegeltuch Leder Poga v
moid und Rindleder in
allen Größen von 1
bis 36

Umhängetaſchen Da
mentäfchchen Hand
koffer NeceffairesSchmuntkaklen Haud
ſchuhlkaſten Taſchentuchkaſten Banknoten

taſchenu Brieftaſch beu
Frbreibmappen Vi

t W itenkarten TaſchenCigarren Etufs mitSiickeret ohne Stickeret zur r Suckerei 1 A 1,50 2,00 2,50

3 bis 8Porte treſor unzerreißbar aus einem Stück und gewalkt
50 bis 4,50Bentel reizende Muſter von 50 J bis 1,75

in Cloth Led lt 1 1,20Schultorniſter t r h glteh 5ä
Bücherkräger Frderkaſten Reihzenge

ſowie ſämmtliche Schnlartikel
Bilderbücher Märehenbüchor Geschiehtenbücher

Schirmständoer
Luthertische

Stiefelzieher
Cigarrenſchränke

Hausapotheken
wegen Aufgabe ganz billig

Triumph Stühle

2,50 3 50 6 8,50
Wirtbhſchaftswaggen

Meſſer Gabeln Löffel
Sämmtliche Wirthſchafts

2,25 2 50 3 bis 6 2

PATEMNTE ae
schneſſ gut Patentbüreau

SichlhanzerGeldſſrinle

fener ſturz und diebesſicherempſiedlt ſehr preiswerth ad
J C Petzoldd Geldſchrankfabrikf
Magdeburg Knochenhauerufer 19

SchirmFabriſß von

L II Merkmeister

16 r 16denkbar größte Auswabl
Ueberraſchend billige Preiſe

Lieferant aller Conſüm Vereine

Muster Collectionen
nach auswärts

Artikel Holzſchnitzereien
n Leipiſerft l/

63Gr Ulrichſtr 63

Freyi 9 empfiehlt seine anerkannt

Grosse Auswahl in

Seiden Stoffen
e dLangji ihrigo Fowinanng mit orsten

Fabrikanten bürgt für solide Waare
bei vortheilhaften Preisen

Weisse Seidenstoffe für
Brantkleider 2900

Costume Sammete

Bruno Freytag
Halle a Leipziger Str 100

Arbeitsſtätte des
Vereins für Volkswohl

Teledgr 2286
liefertZerkleinertes Holz

1 Rnmitr 10 3
7 41/21 Korb 845

J 0587TA
Por fein

hervorragende Marke Californiens
mit vollem W einbouquet und von
kräftigem trockenem Geschmackerst j ühstüeksvw ein f Muwron

MIK 2,25 pr PI excl Glase
Weingrosshandlung HalleProbirstabe Rathhausstr 5 Uot

Fernsprecher 1135

2 s
2

388 JS SThermometer für Fimwer und für s Freie

Thermometer für Aerzte geprüft und ungeprüft
Briöllen Pincenez Lorgnetten in allen Ausführungen

Aerztliche Verordunngen möglichſt am gleichen Tage

Mechaniker und
Optikns

Eigene Glasſchleiferei

B IIIMoritzzwinger 9
T passende Weihnachts Geschenke empkehle

PüllfederhalterverschiedenerSysteme
Portemonnaies Briecftaschen Albu

in grösster Auswahl und allen Preislagen

J C 0ebish
Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle

Gr Steinstr
Papierhandlang82

Photocrapiiseſres Atelier
R C Schröcker An der Dniversität 3

1 Dutzend Visitbilder 4,00 M1 Dutzend nabinetbiider 10 ,00 MAndere Gröss on villigst

7

O
J

G 92
o

u mca 8O
S F trofk n ab J hffeon alle praktischen Haus7 O Fran die änd triobfähigste und

soit 27 P bewährte
Liebi s Backpulver

mit dem Bäckerjungen

D R P A No 7402 verwenden
Ueberall Käuſtich

Meine Liebig Hannover
Aolteste Backpulv Fabr Doutsehl

F L

Splhichinge

ca 4 Pfd Kiſte 75 PfRich Pfeiffer et
Halle

Sekte

Druck und Verlag von Otto Hendel

Erſtes Halleſche

Stollen
VerſandGeſchäft

von

Carl Koch
Herrenſtraße 1

Feruſpr 531
empfiehlt zum Weihnachtsſeſte

ſeine beliebten
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